
Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/oder eigenen Erfahrungen. Da die 

Sortenleistung auch von den jeweiligen Umweltbedingungen abhängig ist, sind die Angaben nicht ohne weiteres replizierbar. 

Stand: Juli 2019

QUENCH ist die langjährig bewährte Sommerbraugerste mit  überragender Ertragsstabilität. Die sehr gute 

Strohstabilität und  sichere Qualität zeichnen die Sorte aus, die international bei Mälzern und Brauern 

anerkannt ist.

Ertrag und Qualität

IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK:

 Spitzenerträge seit mehreren Jahren

 Gutes Proteinniveau für sichere 

Qualität

 Ausgezeichnete Stroheigenschaften

 International akzeptierte Qualität

SommerbraugersteQuench

SORTENPROFIL

Ertrag

Ertrag St. 1 5

Ertrag St. 2 5

Wachstum

Ährenschieben 6

Reife 6

Pflanzenlänge 3

Neigung zu

Lager 4

Halmknicken 4

Ährenknicken 3

Anfälligkeit für

Mehltau 2

Netzflecken 5

Rhynchosporium 5

Zwergrost 6

Qualität

Marktwareanteil 7

Vollgersteanteil 7

Eiweißgehalt 1

Malzextraktgehalt 8

Friabilimeter 8

Viskosität 2

Eiweißlösungsgrad 7

Endvergärungsgrad 8

Quelle: Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2019

QUENCH – 3-jährig führend im Kornertrag

Quelle: LSV Sommergerste Niedersachsen 2014 bis 

2016; orthogonal geprüfte Sorten, ( ) = Anzahl Standorte



Anbautelegramm Quench 
Sommerbraugerste

Anbaueignung

Für alle Braugerstenstandorte

Saatzeitfenster

Saatgutmenge für optimale Bedingungen, Zu- bzw. Abschläge für extreme Trockenstandorte, frühe und späte 

Höhenlagen berücksichtigen.

Saatzeit Ab Ende Februar bis Mitte April, ortsüblich

Saatstärke (kf. Kö/m²) früh/günstig spät/ungünstig

240-290 290-340

Düngung

Bei Braugerste sollten nur Mineraldünger eingesetzt werden. Zu- oder Abschläge sind je nach standort- und 

schlagspezifischen Bedingungen vorzunehmen. Die Düngepraxis kann je nach Standortbedingungen modifiziert 

werden:

Zur Aussaat 70-110 kg N/ha

Auf Standorten mit mäßiger N-Nachlieferung oder niedrigen Nmin-Gehalten kann die N-Düngung entsprechend 

erhöht werden.

Wachstumsregler

Bei höherer Stickstoffdüngung sollte eine moderate Wachstumsreglermaßnahme durchgeführt werden zur 

Absicherung der Standfestigkeit.

Tendenz zu ortsüblich: gering – mittel 

Pflanzenschutz

Geringe bis mittlere Pflanzenschutzintensität. Behandlungsschwerpunkt sollte auf Zwergrost liegen. 

Pflanzenschutzmaßnahmen sind gezielt nach Krankheitsdruck und Pflanzenschutz-Warndienst durchzuführen. 

Für regionale Pflanzenschutzempfehlungen speziell für Ihr Anbaugebiet wenden Sie sich bitte an das 

BeratungsCenter: 0800-32 40 275 (gebührenfrei).


